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ANSCHREIBEN



Sehr geehrte Frau Musterfrau, Ihre Probe für die Analyse ist am 05/02/2018 bei uns im Labor eingetroffen und wurde anschließend nach höchsten ISO 15189 Labor-Qualitätsstandards ausgewertet. Die Ergebnisse wurden anschließend von 2 unabhängigen Genetikern und Molekularbiologen ausgewertet und freigegeben. Nach der Freigabe wurde Ihr persönlicher Bericht individuell für Sie zusammengestellt. Diesen möchte ich Ihnen hiermit in der gewünschten Form übermitteln. Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen und hoffen, dass Sie mit unserem Service zufrieden sind. Wir freuen uns über Ihre Fragen und Anregungen, denn nur so können wir unseren Service kontinuierlich verbessern. Wir hoffen die Analyse hat Ihre Erwartungen erfüllt. Mit freundlichen Grüßen



Dr. Daniel Wallerstorfer BSc. Labordirektor



Florian Schneebauer, MSc. Laborleiter
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Dieser Bericht beinhaltet persönliche medizinische und genetische Daten und ist vertraulich zu behandeln.
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EPIGENETIK Wie Sie die epigenetische Programmierung positiv beeinflussen können.



EPIGENETIK



Epigenetik – Regulierung der Genaktivität Die Wissenschaft der Genetik beschreibt den eigentlichen genetischen Code, der den Bauplan des menschlichen Körpers darstellt. Neben Genetik gibt es allerdings auch einen weiteren Bereich: den der Epigenetik. Epigenetik kann die Aktivität von Genen steuern, sie also vereinfacht ausgedrückt „Lauter“ oder „Leiser“ drehen ohne dabei den genetischen Code verändern zu müssen. Epigenetische Programmierung kann Gene „Ummanteln“ und dabei ihre Aktivität reduzieren. Geht diese Ummantelung verloren, werden die Gene allmählich wieder aktiver, was je nach Gen positiv oder negativ sein kann. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass die Gene genau reguliert werden, um alle Prozesse der Zelle genau steuern zu können.



Ummantelung macht Gen inaktiver Schlechtes Gen (inaktiv)



Gutes Gen (aktiv)



Weniger Ummantelung macht Gen aktiver Schlechtes Gen (inaktiv)



Gutes Gen (aktiv)



Faktoren, die die Epigenetik beeinflussen Während das Umfeld und der Lebensstil die Gene (also den eigentlichen genetischen Code in den Zellen) nicht verändern kann, hat die Epigenetik das Potenzial, sich mit gutem oder schlechtem Lebensstil zu verändern und somit die Gesundheit beeinflussen. Ein gesunder Lebensstil aktiviert somit für die Gesundheit positive Gene, während ein ungesunder Lebensstil sich epigenetisch schlecht auf die Genaktivität auswirken kann. Auch die Ernährung hat einen starken Einfluss auf die Epigenetik und somit die Genaktivität. Bestimmte Stoffe
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können die optimale epigenetische Programmierung wiederherstellen. Dadurch ist es durch unseren Lebensstil und unsere Ernährung möglich, einen Einfluss auf die epigenetische Programmierung auszuüben.



Epigenetik und das Altern Mit steigenden Alter nimmt die epigenetische Programmierung, also die genaue Regulierung der Gene allmählich ab. Die in jungen Jahren noch sehr genau kontrollierte Genaktivität gerät somit zunehmend aus dem Ruder. Für die Gesundheit wichtige Gene werden dadurch allmählich abgeschalten und negative Gene aktivieren sich allmählich.



Gutes Gen (aktiv)



Schlechtes Gen (inaktiv)



JUNG Gute Gene sind ein- schlechte Gene sind ausgeschalten



Schlechtes Gen (inaktiv) Gutes Gen (aktiv)



Schlechtes Gen (wird aktiv) Gutes Gen (wird inaktiv)



MITTLERES ALTER Ummantelung geht allmählich verloren. Gute Gene werden inaktiver und schlechte Gene aktivieren sich



Schlechtes Gen (wird aktiv) Gutes Gen (wird inaktiv)



Gutes Gen (inaktiv)



Schlechtes Gen (aktiv)



HOHES ALTER Epigenetische Programmierung ist verloren. Gute Gene sind inaktiv und schlechte Gene sind aktiv



Schlechtes Gen (aktiv) Gutes Gen (inaktiv)



N8C9841



Seite 5 von 35



Wie der Lebensstil die epigenetische Programmierung beeinflussen kann Der Wissenschaft ist heute bekannt, dass beinahe jede Form von Lebensstil eine gewisse epigenetische Programmierung in den Zellen hinterlässt. Dazu gehören regelmäßige sportliche Betätigung, Ernährung, Umgebungstemperatur, der wir ausgesetzt sind und sogar der mentale Zustand hat Einfluss auf unsere Epigenetik. In den meisten Fällen werden Tausende Gene durch derartige Umwelteinflüsse etwas mehr aktiviert oder etwas mehr abgeschalten und in den meisten Fällen wissen wir noch nicht, was das genau für die Zellen bedeutet. Die wohl am besten verstandene Auswirkung von epigenetische Programmierung stellt die Kalorienrestriktionen dar. Dieser Effekt wurde erstmals 1949 an einem besonders langlebigen und gesunden japanischen Volk (Okinawa) beobachtet. Die Okinawa Ernährung unterscheidet sich nicht maßgeblich von der Ernährung der restlichen Japaner. Die einzige Ausnahme stellt die Kalorienanzahl dar. Angehörige dieses Volkes aßen zwischen 10% und 20 % weniger Kalorien als die restlichen Japaner. Der lebensverlängernde und gesundheitsfördernde Effekt von einer kalorienreduzierten Ernährung wurde seitdem auch in Würmern, Affen, Ratten und Menschen experimentell nachgewiesen.



Stoffe, die die epigenetische Programmierung verbessern können Heute wissen wir, dass eine langfristige Reduzierung der Kalorien auf 10% unter dem Grundumsatz (jedoch unter ausreichender Mikronährstoffversorgung) bestimmte Gene aktiviert (DNMT1 und DNMT3b) und gesundheitlich wünschenswerte epigenetische Programmierungen vornimmt. Schlechte Gene werden dadurch abgeschalten und gute Gene werden wieder aktiviert. Mittlerweile sind bestimmte Lebensmittelbestandteile und Medikamente bekannt, die einen sehr ähnlichen Prozess im Körper auslösen: Resveratrol aus Trauben/Rotwein und das Medikament Metformin. Weitere Lebensmittel können die epigenetische Programmierung in den Zellen verbessern und dadurch den Zustand jüngerer Zellen wiederherstellen. Dazu gehören Genistein (Soja), Sulphoraphane (Broccoli) und Allyl Mercaptan (Knoblauch).



Resveratrol, Genistein, Sulphoraphane, Allyl Mercaptan
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EPIGENETIK



Ihre Empfehlung Aufgrund des derzeitigen Standes der Wissenschaft ist somit aus epigenetische Sicht jedem zu empfehlen, seine Resveratrol-Aufnahme durch den erhöhten Konsum von Weintrauben, Himbeeren, Maulbeeren und Pflaumen oder den mäßigen Konsum von Rotwein zu erhöhen. Dadurch wird ein jüngeres epigenetische Profil erhalten, was sich positiv auf die Gesundheit auswirken kann. Zusätzlich können Sie durch erhöhte Einnahme von Soja, Brokkoli, grünem Tee und Knoblauch bestimmte positive Gene epigenetische besser regulieren.



Resverat.



Genistein



Sulforaph.



A. Mercapt.



Legende: GRÜNE PFEILE > Dieser Nährstoff ist aufgrund Ihrer Genetik empfehlenswert. ROTE PFEILE > Dieser Nährstoff ist aufgrund Ihrer Genetik nicht empfehlenswert. KEINE PFEILE > Die Genetik dieses Abschnittes hat keinen Einfluss auf diesen Nährstoff. BITTE BEACHTEN! Diese Auswertung beruht nur auf dem oben angegebenen Abschnitt.
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WISSENSCHAFT Dieses Kapitel zeigt die Wissenschaft hinter dem Test.



WISSENSCHAFT



Epigenetik ➤ AAPS J. 2014 Jan; 16(1): 151–163.Plant Phytochemicals as Epigenetic Modulators: Role in Cancer Chemoprevention. Vijay S. Thakur, Gauri Deb, Melissa A. Babcook, and Sanjay Guptacorresponding author ➤ Adv Nutr. 2012 Jan;3(1):21-38. doi: 10.3945/an.111.000992. Epub 2012 Jan 5. Folate and DNA methylation: a review of molecular mechanisms and the evidence for folate's role. Crider KS1, Yang TP, Berry RJ, Bailey LB. ➤ Agarwal B, Baur JA. Resveratrol and life extension. Ann N Y Acad Sci. 2011;1215:138–143. doi: 10.1111/j.1749-6632.2010.05850.x. ➤ Anisimov V. N., Metformin: Do we finally have an anti-aging drug? Cell Cycle 12, 3483–3489 (2013). ➤ Antioxid Redox Signal. 2011 Jan 15; 14(2): 241–259.Epigenetic Control of Aging. Ursula Muñoz-Najarcorresponding author and John M. Sedivy ➤ Bannister C. A., Holden S. E., Jenkins-Jones S., Morgan C. L., Halcox J. P., Schernthaner G., Mukherjee J., Currie C. J., Can people with type 2 diabetes live longer than those without? A comparison of mortality in people initiated with metformin or sulphonylurea monotherapy and matched, non-diabetic controls. Diabetes Obes. Metab. 16, 1165–1173 (2014). ➤ Barger JL, Kayo T, Vann JM, Arias EB, Wang J, Hacker TA, Wang Y, Raederstorff D, Morrow JD, Leeuwenburgh C, Allison DB, Saupe KW, Cartee GD, Weindruch R, Prolla TA. A low dose of dietary resveratrol partially mimics caloric restriction and retards aging parameters in mice. PLoS One. 2008;3:e2264. doi: 10.1371/journal.pone.0002264. ➤ Bass TM, Weinkove D, Houthoofd K, Gems D, Partridge L. Effects of resveratrol on lifespan in Drosophila melanogaster and Caenorhabditis elegans. Mech Ageing Dev. 2007;128:546–552. doi: 10.1016/j.mad.2007.07.007. ➤ Baur JA, Pearson KJ, Price NL, Jamieson HA, Lerin C, Kalra A, Prabhu VV, Allard JS, Lopez-Lluch G, Lewis K, Pistell PJ, Poosala S, Becker KG, Boss O, Gwinn D, Wang M, Ramaswamy S, Fishbein KW, Spencer RG, Lakatta EG, Le Couteur D, Shaw RJ, Navas P, Puigserver P, Ingram DK, de Cabo R, Sinclair DA. Resveratrol improves health and survival of mice on a high-calorie diet. Nature. 2006;444:337–342. doi: 10.1038/nature05354. ➤ Bordone L, Cohen D, Robinson A, Motta MC, van Veen E, Czopik A, Steele AD, Crowe H, Marmor S, Luo J, Gu W, Guarente L. SIRT1 transgenic mice show phenotypes resembling calorie restriction. Aging Cell. 2007;6:759–767. doi: 10.1111/j.1474-9726.2007.00335.x. ➤ Cabreiro F., Au C., Leung K.-Y., Vergara-Irigaray N., Cochemé H. M., Noori T., Weinkove D., Schuster E., Greene N. D. E., Gems D., Metformin retards aging in C. elegans by altering microbial folate and methionine metabolism. Cell 153, 228–239 (2013). ➤ Cohen HY, Miller C, Bitterman KJ, Wall NR, Hekking B, Kessler B, Howitz KT, Gorospe M, de Cabo R, Sinclair DA. Calorie restriction promotes mammalian cell survival by inducing the SIRT1 ➤ Cruzen C, Colman RJ. Effects of caloric restriction on cardiovascular aging in non-human primates and humans. Clin Geriatr Med. 2009;25:733–743. doi: 10.1016/j.cger.2009.07.001. ➤ de Kreutzenberg S. V., Ceolotto G., Cattelan A., Pagnin E., Mazzucato M., Garagnani P., Borelli V., Bacalini M. G., Franceschi C., Fadini G. P., Avogaro A., Metformin improves putative longevity effectors in peripheral mononuclear cells from subjects with prediabetes. A randomized controlled trial. Nutr. Metab. Cardiovasc. Dis. 25, 686–693 (2015). ➤ Egger G, Liang G, Aparicio A, Jones P. Epigenetics in human disease and prospects for epigenetic therapy. Nature. 2004;429:457–463. doi: 10.1038/nature02625. ➤ Epigenetics and aging. Sangita Pal, Jessica K. Tyler. Sci Adv. 2016 Jul; 2(7): e1600584. Published online 2016 Jul 29. doi: 10.1126/sciadv.1600584 ➤ Fischer-Posovszky P, Kukulus V, Tews D, Unterkircher T, Debatin KM, Fulda S, Wabitsch M. Resveratrol regulates human adipocyte
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number and function in a Sirt1-dependent manner. Am J Clin Nutr. 2010;92:5–15. doi: 10.3945/ajcn.2009.28435. ➤ Guarente L, Picard F. Calorie restriction: the SIR2 connection. Cell. 2005;120:473–482. doi: 10.1016/j.cell.2005.01.029. ➤ Hass BS, Hart RW, Lu MH, Lyn-Cook BD. Effects of caloric restriction in animals on cellular function, oncogene expression, and DNA methylation in vitro. Mutat Res. 1993;295:281–289. ➤ Hernandez-Valencia M, Patti ME. A thin phenotype is protective for impaired glucose tolerance and related to low birth weight in mice. Arch Med Res. 2006;37:813–817. doi: 10.1016/j.arcmed.2006.03.003. ➤ Holloszy JO, Fontana L. Caloric restriction in humans. Exp Gerontol. 2007;42:709–712. doi: 10.1016/j.exger.2007.03.009. ➤ Howitz KT, Bitterman KJ, Cohen HY, Lamming DW, Lavu S, Wood JG, Zipkin RE, Chung P, Kisielewski A, Zhang LL, Scherer B, Sinclair DA. Small molecule activators of sirtuins extend Saccharomyces cerevisiae. Nature. 2003;425:191–196. doi: 10.1038/nature01960. ➤ Hubbard B. P., Sinclair D. A., Small molecule SIRT1 activators for the treatment of aging and age-related diseases. Trends Pharmacol. Sci. 35, 146–154 (2014). ➤ Jayagopal V, Albertazzi P, Kilpatrick ES, Howarth EM, Jennings PE, Hepburn DA, Atkin SL. Beneficial effects of soy phytoestrogen intake in postmenopausal women with type 2 diabetes. Diabetes Care. 2002;25:1709–1714. doi: 10.2337/diacare.25.10.1709. ➤ Kao YH, Chang HH, Lee MJ, Chen CL. Tea, obesity, and diabetes. Mol Nutr Food Res. 2006;50:188–210. doi: 10.1002/mnfr.200500109. ➤ Ketonen J, Pilvi T, Mervaala E. Caloric restriction reverses high-fat diet-induced endothelial dysfunction and vascular superoxide production in C57Bl/6 mice. Heart Vessels. 2010;25:254–262. doi: 10.1007/s00380-009-1182-x. ➤ Koubova J, Guarente L. How does calorie restriction work? Genes Dev. 2003;17:313–321. doi: 10.1101/gad.1052903. ➤ Kouzarides T. Chromatin modifications and their function. Cell. 2007;128:693–705. doi: 10.1016/j.cell.2007.02.005. ➤ Leibiger IB, Berggren PO. Sirt1: a metabolic master switch that modulates lifespan. Nat Med. 2006;12:34–36. doi: 10.1038/nm0106-34. ➤ Li Y, Liu L, Andrews LG, Tollefsbol TO. Genistein depletes telomerase activity through cross-talk between genetic and epigenetic mechanisms. Int J Cancer. 2009;125:286–296. doi: 10.1002/ijc.24398. ➤ Li Y, Liu L, Tollefsbol T. Glucose restriction can extend normal cell lifespan and impair precancerous cell growth through epigenetic control of hTERT and p16 expression. FASEB J. 2010;24:1442–1453. doi: 10.1096/fj.09-149328. ➤ Li Y, Tollefsbol TO. In: Epigenetics of Aging. Tollefsbol TO, editor. New York: Springer-Verlag; 2009. Dietary effect on epigenetics during the aging process; pp. 407–416. ➤ Li Y, Yuan YY, Meeran SM, Tollefsbol TO. Synergistic epigenetic reactivation of estrogen receptor-α (ERα) by combined green tea polyphenol and histone deacetylase inhibitor in ERα-negative breast cancer cells. Mol Cancer. 2010;9:274. doi: 10.1186/1476-4598-9-274. ➤ Li Y., Daniel M., Tollefsbol T. O., Epigenetic regulation of caloric restriction in aging. BMC Med. 9, 98 (2011) ➤ Lin SJ, Defossez PA, Guarente L. Requirement of NAD and SIR2 for life-span extension by calorie restriction in Saccharomyces cerevisiae. Science. 2000;289:2126–2128. doi: 10.1126/science.289.5487.2126. ➤ Martin-Montalvo A., Mercken E. M., Mitchell S. J., Palacios H. H., Mote P. L., Scheibye-Knudsen M., Gomes A. P., Ward T. M., Minor R. K., Blouin M. J., Schwab M., Pollak M., Zhang Y., Yu Y., Becker K. G., Bohr V. A., Ingram D. K., Sinclair D. A., Wolf N. S., Spindler S. R., Bernier M., de Cabo R.,Metformin improves healthspan and lifespan
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in mice. Nat. Commun. 4, 2192 (2013). [PMC free article] ➤ Meeran SM, Patel SN, Tollefsbol TO. Sulforaphane causes epigenetic repression of hTERT expression in human breast cancer cell lines. PLoS One. 2010;5:e11457. doi: 10.1371/journal.pone.0011457. [PMC free article] ➤ Merry B. Molecular mechanisms linking calorie restriction and longevity. Int J Biochem Cell Biol. 2002;34:1340–1354. doi: 10.1016/S1357-2725(02)00038-9. ➤ Muñoz-Najar U., Sedivy J. M., Epigenetic control of aging. Antioxid. Redox Signal. 14, 241–259 (2011). ➤ Onken B., Driscoll M., Metformin induces a dietary restriction–like state and the oxidative stress response to extend C. elegans healthspan via AMPK, LKB1, and SKN-1. PLOS One 5, e8758 (2010). ➤ Patel KR, Scott E, Brown VA, Gescher AJ, Steward WP, Brown K. Clinical trials of resveratrol. Ann N Y Acad Sci. 2011;1215:161–169. doi: 10.1111/j.1749-6632.2010.05853.x. ➤ Pearson K. J., Baur J. A., Lewis K. N., Peshkin L., Price N. L., Labinskyy N., Swindell W. R., Kamara D., Minor R. K., Perez E., Jamieson H. A., Zhang Y., Dunn S. R., Sharma K., Pleshko N., Woollett L. A., Csiszar A., Ikeno Y., Le Couteur D., Elliott P. J., Becker K. G., Navas P., Ingram D. K., Wolf N. S., Ungvari Z., Sinclair D. A., de Cabo R., Resveratrol delays age-related deterioration and mimics transcriptional aspects of dietary restriction without extending life span. Cell Metab. 8, 157–168 (2008). ➤ Pugh TD, Oberley TD, Weindruch R. Dietary intervention at middle age: caloric restriction but not dehydroepiandrosterone sulfate increases lifespan and lifetime cancer incidence in mice. Cancer Res. 1999;59:1642–1648. ➤ Richardson A. In: Handbook of Nutrition in the Aged. Watson RR, editor. Boca Raton, FL: CRC Press; 1985. The effect of age and nutrition on protein synthesis by cells and tissues from mammals; pp. 31–48. ➤ Roth GS, Ingram DK, Lane MA. Caloric restriction in primates and relevance to humans. Ann N Y Acad Sci. 2001;928:305–315. ➤ Shanafelt TD, Call TG, Zent CS, LaPlant B, Bowen DA, Roos M, Secreto CR, Ghosh AK, Kabat BF, Lee MJ, Yang CS, Jelinek DF, Erlichman C, Kay NE. Phase I trial of daily oral Polyphenon E in patients with asymptomatic Rai stage 0 to II chronic lymphocytic leukemia. J Clin Oncol. ➤ Shelnutt KP, Kauwell GP, Gregory JF, 3rd, Maneval DR, Quinlivan EP, Theriaque DW, Henderson GN, Bailey LB. Methylenetetrahydrofolate reductase 677C→T polymorphism affects DNA methylation in response to controlled folate intake in young women. J Nutr Biochem. 2004;15:554–60 ➤ Sohal R, Weindruch R. Oxidative stress, caloric restriction, and aging. Science. 1996;273:59–63. doi: 10.1126/science.273.5271.59. ➤ Subramanian L, Youssef S, Bhattacharya S, Kenealey J, Polans AS, van Ginkel PR. Resveratrol: challenges in translation to the clinic: a critical discussion. Clin Cancer Res. 2010;16:5942–5948. doi: 10.1158/1078-0432.CCR-10-1486. ➤ Sun D, Krishnan A, Su J, Lawrence R, Zaman K, Fernandes G. Regulation of immune function by calorie restriction and cyclophosphamide treatment in lupus-prone NZB/NZW F1 mice. Cell Immunol. 2004;228:54–65. doi: 10.1016/j.cellimm.2004.04.001. ➤ Taylor CK, Levy RM, Elliott JC, Burnett BP. The effect of genistein aglycone on cancer and cancer risk: a review of in vitro, preclinical, and clinical studies. Nutr Rev. 2009;67:398–415. doi: 10.1111/j.1753-4887.2009.00213.x. ➤ Weindruch R, Walford RL, Fligiel S, Guthrie D. The retardation of aging in mice by dietary restriction: Longevity, cancer, immunity and lifetime energy intake. J Nutr. 1986;116:641–654. ➤ Wood JG, Rogina B, Lavu S, Howitz K, Helfand SL, Tatar M, Sinclair D. Sirtuin activators mimic caloric restriction and delay ageing in metazoans. Nature. 2004;430:686–689. doi: 10.1038/nature02789. ➤ Wu P, Shen Q, Dong S, Xu Z, Tsien JZ, Hu Y. Calorie restriction ameliorates neurodegenerative phenotypes in forebrain-specific presenilin-1 and presenilin-2 double knockout mice. Neurobiol Aging. 2008;29:1502–1511. doi: 10.1016/j.neurobiolaging.2007.03.028. ➤ Yuanyuan Li, Michael Daniel, Trygve O Tollefsbol. Epigenetic regulation of caloric restriction in aging. BMC Med. 2011; 9: 98. Published online 2011 Aug 25.
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ZUSATZINFORMATION In diesem Kapitel erhalten Sie nützliche und hilfreiche Informationen



-



NutriMe Complete Wie es wirkt



Jeder Mensch ist anders und mit der Analyse der mehr als 50 Gene, gibt es mehr als 700 Trillionen verschiedene genetische Profile, wovon nur eines zu Ihnen passt. Jedes dieser Profile hat andere Stärken und Schwächen und benötigt eine individuelle Versorgung an Mikronährstoffen. NutriMe Complete - Eine eigens für Sie nach Ihren Genen zusammengestellte Mikronährstoffmischung, um Ihre angeborenen Stärken zu fördern und die Schwächen zu kompensieren. Nehmen Sie Ihre persönliche Mikronährstoffmischung ein, um Ihrem Körper das zu geben was er braucht.



Mikrotransporter - Optimierte Aufnahme in den Körper Die Vitamine und Mineralstoffe werden in ihrer Verarbeitung in kleine Kügelchen, sogenannte Mikrotransporter, verpackt. Das ermöglicht die einfache Mischung von unterschiedlichen Mengen einzelner Mikrotransporter und ihrer enthaltenen Mikronährstoffe. Bei manchen Menschen enthält die fertige Mischung einen höheren Anteil an Vitamin C-haltigen Mikrotransportern, bei Anderen einen höheren Anteil an kalziumhaltigen Mikrotransportern. So lässt sich durch eine gezielte Mischung jedes beliebige Mikronährstoffrezept schnell und genau erstellen. Zusätzlich sind die Mikronährstoffe durch ihre Verpackung in die harten Mikrotransporter besser vor Sauerstoff geschützt und bleiben im Vergleich zu aufgelösten Mikronährstoffen deutlich länger stabil. Info: Um Ihre persönliche Mikronährstoffmischung nach Ihren Genen zusammenstellen zu können, benötigen wir die Analyseergebnisse der relevanten Gene. Sollten wir Ihre DNA noch nicht vernichtet haben und Sie ein Produkt bestellen, für das wir noch nicht die richtigen Gene analysiert haben, würden wir die Gene auf eigene Kosten analysieren um Ihre Bestellung abschließen zu können. Mit Ihrer Bestellung geben Sie uns die Erlaubnis dies zu tun.



-



-



NutriMe Complete Die genetische Mikronährstoffmischung, die Ihr Körper braucht!



Einfach jeden Morgen diese individuelle Nahrungsergänzungsmittelmischung einnehmen, um über den ganzen Tag mit den für Ihre Genetik wichtigen Mikronährstoffe in der richtigen Dosis versorgt zu sein.



Jetzt bestellen! ab € 3,43 pro Tag € 324 für 3 Monate € 618 für 6 Monate



...bei Ihrem Betreuer [email protected] Tel: +43 (0) 662 425 099 22 Fax: +43 (0) 662 425 099 -44



...Online auf: www.DNAnutriControl.com/de/Shop-Page Ihr Rezeptcode:



N8C9841 -



-



Optimierte Aufnahme in den Körper Die optimale Aufnahme von Mikronährstoffen in den Körper ist ein komplexes Thema, da viele der Stoffe sich gegenseitig in der Aufnahme hemmen können. Deshalb ist es von großer Bedeutung, wie, wo und in welcher Geschwindigkeit die Mikronährstoffe im Darm ausgeschüttet werden.



Standardmikronährstoffe: Gegenseitige Aufnahmehemmung



-



NutriMe Complete - Optimierte Aufnahmeeigenschaften



Aufnahmeblockade bestimmter Mikronährstoffe



Räumlich getrennte Ausschüttung für bessere Aufnahme



Bestimmte Mikronährstoffe werden über dieselben Prozesse/Kanäle in den Körper aufgenommen. Ein gutes Beispiel hierfür sind Kalzium und Zink. Wird eine Kalzium/ZinkPulvermischung in einer Gelatinekapsel eingenommen, so werden beide Pulver im Darm frei. Die Darmschleimhaut beginnt anschließend zum Beispiel Kalzium, das typischerweise in deutlich höherer Dosis verabreicht wird, über eine limitierte Anzahl an Kalziumkanälen aufzunehmen. Das Zink, das ebenfalls über diese Kanäle aufgenommen werden sollte, wird jedoch von der Menge an Kalzium verdrängt und bleibt so in vielen Fällen großteils im Darm, bis es wieder ausgeschieden wird. Aus diesem Grund können bestimmte Mikronährstoffe nicht zusammen in derselben Form verabreicht werden. Vorsicht also bei Mikronährstoffen wie Brausetabletten oder Gelatinekapseln, die zum Beispiel Kalzium und Zink gemeinsam beinhalten.



Die Mikrotransporter werden so hergestellt, dass sich gegenseitig blockierende Stoffe nicht in den selben Kügelchen befinden. Somit wird zum Beispiel Kalzium an einer Stelle des Darms und Zink an einer anderen Stelle des Darms ausgeschüttet. Somit wird jeder dieser Mikronährstoffe fernab von anderen, blockierenden Mikronährstoffen aufgenommen. Zusätzlich werden durch die kontinuierliche aber geringe Ausschüttung an Mikronährstoffen die Aufnahmemechanismen nicht so stark beansprucht, sodass es nur zur Aufnahme eines der Mikronährstoffe kommen würde.



-



NutriMe Complete - Optimierte Aufnahme jedes Mikronährstoffs



Mikrotransporter - Optimierte Aufnahme in den Körper



Zudem ist bekannt, dass bestimmte Mikronährstoffe sich gegenseitig bei der Aufnahme unterstützen. Deshalb werden zum Beispiel Vitamin D und Kalzium zusammen aus denselben Mikrotransportern ausgeschüttet, damit die Aufnahme der Mikronährstoffe bestmöglich gefördert wird. Bestimmte fettlösliche Vitamine, wie zum Beispiel Vitamin E, benötigen Trägerfette, um in den Körper aufgenommen zu werden. Aus diesem Grund wird bei Vitamin E-Präparaten häufig empfohlen, diese zusammen mit einer fetthaltigem Mahlzeit zu sich zu nehmen. Dabei kann sich das Vitamin E im Nahrungsfett auflösen und darüber in den Körper aufgenommen werden. Die Mikrotransporter speichern das Vitamin E so lange, bis es später mit Nahrungsfetten in Verbindung kommt und dann schließlich aufgenommen werden kann. Vor der Mahlzeit wird es auch in geringem Maß durch die Kombination mit den ebenfalls enthaltenen Omega 3-Fettsäuren oder Phytosterolen in den Körper aufgenommen.



-



-



NutriMe Complete - Richtige Versorgung über den gesamten Tag Eine falsche Dosierungsform kann bei Mikronährstoffen sehr schnell dazu führen, dass der Körper nicht ausreichend versorgt ist. Deshalb ist bei Mikronährstoffpräparaten immer darauf zu achten, wie und in welcher Geschwindigkeit diese an den Körper abgegeben werden.



Standardvitamine: Zu schnell vom Körper abgebaut Rapider Abbau von Vitamin C bei Standardpräparat Nach der Einnahme sinkt der Vitamin-C-Gehalt im Körper rapide ab



OPTIMALBEREICH



Stunden nach der Einnahme



Die meisten Mikronährstoffpräparate lösen sich in Wasser sofort auf und werden somit im Darm auch sofort an den Körper abgegeben und in den Blutkreislauf aufgenommen. Dies hat einige entscheidende Nachteile: Vitamin C wird vom Körper sehr schnell wieder entfernt; mit einer Halbwertszeit von 30 Minuten verliert der Körper jede halbe Stunde die Hälfte des im Blut befindlichen Vitamin C. Von der typischen Tagesmenge an 80 mg Vitamin C sind schon nach 2 Stunden nur noch etwa 5 mg übrig. Nach 4 Stunden sind es weniger als 1 mg und somit unter der wirksamen Grenze.



-



NutriMe Complete - Dauerhafte Versorgung Kontinuierliche Versorgung durch Mikrotransporter Vitamin C wird kontinuierlich in geringer Dosis an den Körper abgegeben



OPTIMALBEREICH



Stunden nach der Einnahme



Da der Körper also Vitamin C sehr schnell wieder abbaut, ist es notwendig, den Körper ständig mit geringen Mengen an Vitamin C zu versorgen. Die Mikrotransporter wurden so entwickelt, dass sie die enthaltenen Vitamine und Mineralstoffe über den ganzen Tag langsam an den Körper abgeben. Dadurch wird der Körper, obwohl er Vitamin C sehr schnell wieder abbaut, ständig mit der optimalen Dosis des Vitamins versorgt.



-



NutriMe Complete - Ein lebenslanges Produkt immer nach neuestem Stand der Wissenschaft Die Wissenschaft kommt immer wieder auf neue Erkenntnisse im Bereich der Genetik, Krankheitsprävention und Mikronährstoffe. Da es sich bei Ihrer personalisierten Mikronährstoffmischung um ein lebenslang anzuwendendes Mikronährstoffpräparat handelt, haben wir die Möglichkeit, jede neue Mischung individuell an neue Gegebenheiten wie Ihr Alter, neue wissenschaftliche Erkenntnisse und aktuelle Empfehlungen in der gesunden Ernährung anzupassen. Deshalb werden sich die individuellen Mikronährstoffmengen von Bestellung zu Bestellung leicht ändern und individuell an die neuen Gegebenheiten angepasst. Somit haben Sie mit Ihrer personalisierten Mikronährstoffmischung ein genau nach Ihren Genen zusammengestelltes Produkt, das immer nach dem neuesten Stand der Wissenschaft und Technik zusammengestellt wird.



Ein Produkt auf Basis verschiedener Analysen Verschiedene Analysen aus unserem Portfolio können auf die Zusammenstellung Ihrer persönlichen Mikronährstoffmischung Einfluss nehmen. Somit ist es egal, ob Sie eine Analyse für gesunde Ernährung, eine Analyse für bessere sportliche Leistung oder eine Analyse für optimale Mikronährstoffversorgung der Muttermilch durchgeführt haben. Alle Ergebnisse, die wir zur Verfügung haben, werden automatisch und ohne Mehrkosten integriert.



-



-



NutriMe Complete - Höchste Qualität an Rohstoffen Ihre personalisierte Mikronährstoffmischung besteht aus einer Vielzahl von verschiedenen Rohstoffen, die nach höchsten Qualitätsstandards ausgewählt und hochwertig verarbeitet werden. Dabei wird besonderes Augenmerk auf Bioverfügbarkeit (wie gut und schnell der Mikronährstoff aufgenommen werden kann), Verträglichkeit und Reinheit gelegt.



Biologische oder pharmazeutische Quellen? Vitamine und Mineralstoffe können aus verschiedenen Quellen gewonnen werden. Zum einen gibt es die pharmazeutische Herstellung, bei der die Vitamine, Mineralstoffe und -salze in chemischen Reaktionen hergestellt und anschließend aufgereinigt werden. Zum anderen gibt es natürliche, biologische Quellen. Dabei werden häufig Pflanzen, die eine hohe Konzentration an diesen Mikronährstoffen beinhalten, geerntet und anschließend aufkonzentriert. Das daraus resultierende Extrakt ist anschließend stark an dem gewünschten Vitamin angereichert. Pharmazeutisch hergestellte, sowie auch natürliche Vitamine haben, ihre Vor- und Nachteile. Pharmazeutisch hergestellte Vitamine sind üblicherweise höher dosiert und in der Lagerung länger stabil. Durch die höhere Dosierung benötigen Sie in der Verabreichung weniger Platz und reduzieren dadurch die benötigte Tablettengröße. Außerdem sind sie als rein hergestellte Vitamine sehr einfach und genau zu dosieren. Als Nachteil weisen sie oft eine geringere Bioverfügbarkeit auf. Das bedeutet, dass die Aufnahme von synthetisch hergestellten Mikronährstoffen geringer ist als die von biologischen Quellen. Biologische Mikronährstoffe haben den Vorteil der besseren Bioverfügbarkeit, sie werden also schneller und besser in den Körper aufgenommen. Sie sind üblicherweise besser verträglich und aufgrund ihrer biologischen Herkunft eine natürliche Alternative. Als Nachteil enthalten selbst hochkonzentrierte Extrakte immer noch nur geringe Mengen eines bestimmten Vitamins. Aus diesem Grund ist ein größeres Volumen notwendig, um eine bestimmte Menge eines Vitamins dem Körper zuzuführen. Die Tablettengröße wird dadurch besonders bei der Zufuhr von mehreren verschiedenen Vitaminen und Mineralstoffen deutlich größer. Ihre Mikronährstoffmischung nutzt die Vorteile aus beiden Quellen und vereint sie zu einem Produkt. So werden ein Großteil (etwa 80 %) der gesamten Mikronährstoffe, die verwendet werden, aus biologischen Quellen gewonnen. Dadurch ergibt sich eine bessere Bioverfügbarkeit und bessere Verträglichkeit des Produktes. Nachteil ist leider ein größeres Volumen an Mikrotransportern, das als Tagesdosis eingenommen werden muss. Für bessere Langzeitstabilität, geringeres Volumen und genauere Dosierung werden von einigen Vitaminen und Mineralstoffen noch nach höchsten Standards pharmazeutisch hergestellte Vitamine und Mineralstoffe verwendet (etwa 20 % der Gesamtmischung). Auf diese Weise haben Sie mit diesem Produkt die Vorteile aus beiden Quellen von Mikronährstoffen.



-



-



Natürliche Quelle von Kalzium und Spurenelementen aus kalzifizierten Algen Kalzium, ein Teil des Magnesium und einige der Spurenelemente werden im Nordatlantik aus besonderen kalzifizierten Meeresalgen (Lithothamnion sp.) gewonnen. Die Algen wachsen in kalten, verschmutzungsfreien, mineralreichen Gewässern auf und reichern sich mit steigendem Alter mit immer mehr reinen Mineralien an. Nachdem die kalzifizierten Algen geerntet wurden, werden sie zu natürlichem, mineralhaltigem Pulver verarbeitet, das im Vergleich zu chemisch hergestellten Mineralsalzen eine deutlich höhere Bioverfügbarkeit aufweist. Neben den Hauptbestandteilen Kalzium und Magnesium beinhaltet dieser Rohstoff zusätzlich bioverfügbare Spurenelemente wie Selen, Bor, Natrium, Kupfer, Jod, Nickel, Zink, Eisen, Fluor, Kobalt und weitere in geringen Mengen. Durch die reinen Gewässer der Plantagen liegen die Schwermetalle weit unter den bedenklichen Obergrenzen und durch die natürliche Kultivierung der Algen enthalten diese keine Allergene, sind für Vegetarier und Veganer geeignet und enthalten keine genetisch modifizierten Organismen.



Meeresmagnesium als bioverfügbare Alternative Anstatt aus chemisch hergestellten Magnesiumsalzen, wird das in Ihrer Mischung verwendete Magnesium aus reinstem Meerwasser gewonnen. Dadurch weist es bessere Bioverfügbarkeit auf und ist frei von verunreinigenden Stoffen.



Spirulina als natürliche Vitaminund Mineralstoffquelle Spirulina ist eine gesundheitsfördernde Cyanobakterie und wird umgangssprachlich auch als Superfood bezeichnet, da es eine Vielzahl an natürlichen und gesundheitsfördernden Vitaminen, Mineralstoffen und Antioxidantien beinhaltet. Spirulina enthält üblicherweise gesunde (Omega-3) Fettsäuren wie Eicosapentaenoic Acid (EPA) und Docosahexaenoic Acid (DHA). Zusätzlich zu vielen lebenswichtigen Aminosäuren beinhaltet Spirulina auch Mikronährstoffe wie Beta-Carotin, Lutein, Vitamine B1, B2, B3, B5, B6, Folsäure, Vitamin B12, Vitamine C, E, K sowie die Minerale Kalzium, Eisen, Magnesium, Mangan, Phosphor, Natrium, Zink und Kalium. Durch ihre natürliche Herkunft und überdurchschnittlich hohe Konzentration sind die darin enthaltenen Mikronährstoffe besonders bioverfügbar und deshalb für den Körper einfacher aufzunehmen.



-



-



Wirkung Ihrer individuellen Mikronährstoffmischung Ihre Mikronährstoffmischung besteht aus einer Vielzahl wichtiger Vitamine, Mineralstoffen und Spurenelenenten, die diverse Funktionen im Körper steuern. Aufgrund Ihrer Genanalyse bewerten wir manche dieser Stoffe als wichtiger oder als weniger wichtig für Ihre Gesundheit und passen darauf basierend die Dosierung des Produktes an. Hier sehen Sie eine vollständige Liste der Wirkungen, die Sie laut derzeitigem Stand der Wissenschaft von Ihrer Mischung erwarten können: Eisen



Magnesium



➤ trägt zu einer normalen kognitiven Funktion bei ➤ trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei ➤ trägt zur normalen Bildung von roten Blutkörperchen und Hämoglobin bei ➤ trägt zu einem normalen Sauerstofftransport im Körper bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei ➤ trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei ➤ hat eine Funktion bei der Zellteilung



Folsäure ➤ trägt zum Wachstum des mütterlichen Gewebes während der Schwangerschaft bei ➤ trägt zu einer normalen Aminosäuresynthese bei ➤ trägt zu einer normalen Blutbildung bei ➤ trägt zu einem normalen Homocystein-Stoffwechsel bei ➤ trägt zur normalen psychischen Funktion bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei ➤ trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei ➤ hat eine Funktion bei der Zellteilung



Kalzium ➤ trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei ➤ trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei ➤ trägt zu einer normalen Signalübertragung zwischen den Nervenzellen bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion von Verdauungsenzymen bei ➤ trägt zu einer normalen Blutgerinnung bei ➤ hat eine Funktion bei der Zellteilung und -spezialisierung ➤ wird für die Erhaltung normaler Knochen benötigt ➤ wird für die Erhaltung normaler Zähne benötigt



Kupfer ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



-



trägt zur Erhaltung von normalem Bindegewebe bei trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei trägt zu einer normalen Haarpigmentierung bei trägt zu einem normalen Eisentransport im Körper bei trägt zu einer normalen Hautpigmentierung bei trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen



➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei hat eine Funktion bei der Zellteilung trägt zum Elektrolytgleichgewicht bei trägt zur Erhaltung normaler Zähne bei trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei trägt zur Erhaltung normaler Knochen bei trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei trägt zu einer normalen Eiweißsynthese bei trägt zur normalen psychischen Funktion bei



Mangan ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei trägt zur Erhaltung normaler Knochen bei trägt zu einer normalen Bindegewebsbildung bei trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen



Phytosterol ➤ tragen zur Aufrechterhaltung eines normalen Cholesterinspiegels im Blut bei



Selen ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einer normalen Spermabildung bei trägt zur Erhaltung normaler Haare bei trägt zur Erhaltung normaler Nägel bei trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei trägt zu einer normalen Schilddrüsenfunktion bei trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen



Vitamin A ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einem normalen Eisenstoffwechsel bei trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute bei trägt zur Erhaltung normaler Haut bei trägt zur Erhaltung normaler Sehkraft bei trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei hat eine Funktion bei der Zellspezialisierung



Vitamin B12 ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei trägt zu einem normalen Homocystein- Stoffwechsel bei trägt zur normalen psychischen Funktion bei trägt zu einer normalen Bildung roter Blutkörperchen bei trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei hat eine Funktion bei der Zellteilung



-



Vitamin B2 ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute bei trägt zur Erhaltung normaler roter Blutkörperchen bei trägt zur Erhaltung normaler Haut bei trägt zur Erhaltung normaler Sehkraft bei trägt zu einem normalen Eisenstoffwechsel bei trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen



Vitamin B6 ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einer normalen Cystein-Synthese bei trägt zur Regulierung der Hormontätigkeit bei trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei trägt zu einem normalen Homocystein- Stoffwechsel bei trägt zu einem normalen Eiweiß- und Glycogenstoffwechsel bei trägt zur normalen psychischen Funktion bei trägt zur normalen Bildung roter Blutkörperchen bei trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei



Vitamin A ➤ ➤ ➤ ➤ ➤ ➤



trägt zu einem normalen Eisenstoffwechsel bei trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute bei trägt zur Erhaltung normaler Haut bei trägt zur Erhaltung normaler Sehkraft bei trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei hat eine Funktion bei der Zellspezialisierung



Vitamin C ➤ trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße bei ➤ Vitamin C erhöht die Eisenaufnahme ➤ trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Knochen ➤ trägt zur Regeneration der reduzierten Form von Vitamin E bei ➤ trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Knorpelfunktion bei ➤ trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems während und nach intensiver körperlicher Betätigung bei ➤ trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen ➤ trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion des Zahnfleisches bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei ➤ trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Haut bei ➤ trägt zur normalen psychischen Funktion bei ➤ trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Zähne bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei ➤ trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei



Vitamin D3 ➤ trägt zu einer normalen Aufnahme/Verwertung von Calcium und Phosphor bei ➤ trägt zu einem normalen Calciumspiegel im Blut bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Knochen bei ➤ trägt zur Erhaltung einer normalen Muskelfunktion bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Zähne bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei ➤ hat eine Funktion bei der Zellteilung



Vitamin E DL/D-Alpha-Tocopherol ➤ trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen



Zink ➤ trägt zu einem normalen Säure-Basen-Stoffwechsel bei ➤ hat eine Funktion bei der Zellteilung ➤ trägt zu einem normalen Kohlenhydrat-Stoffwechsel bei ➤ trägt dazu bei, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen ➤ trägt zu einer normalen kognitiven Funktion bei ➤ trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei ➤ trägt zu einer normalen DNA-Synthese bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Sehkraft bei ➤ trägt zu einer normalen Fruchtbarkeit und einer normalen Reproduktion bei ➤ trägt zu einem normalen Stoffwechsel von Makronährstoffen bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Haut bei ➤ trägt zur Erhaltung eines normalen Testosteronspiegels im Blut bei ➤ trägt zu einem normalen Fettsäurestoffwechsel bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Nägel bei ➤ trägt zu einem normalen Vitamin-A-Stoffwechsel bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Haare bei ➤ trägt zu einer normalen Eiweißsynthese bei ➤ trägt zur Erhaltung normaler Knochen bei



Info: In der europäischen Union sind Wirkungsaussagen von Mikronährstoffen streng reguliert und müssen spezifisch freigegeben werden. Diese Liste umfasst die zulässigen Wirkungsversprechen dieses Produktes. Andere Wirkungen aus Studien sind laut der EU noch nicht ausreichend wissenschaftlich bestätigt und werden ausdrücklich NICHT als Wirkung für dieses Produkt angegeben. Die Wirkung dieses Produktes beschränkt sich ausschließlich auf diese Liste. Keine anderen Aspekte dieses Booklets fließen in die Wirkung des Produktes ein und es wird in keiner Weise suggeriert, dass bestimmte Genanalyseergebnisse zusätzliche Heilungswirkungen, die über diese Liste hinausgehen bewirken.



-



-



Ihr täglicher Bedarf an Mikronährstoffen Mikronährstoff



RDA



Ihr Bedarf



Einheit



Alpha Liponsäure



N/A



35



mg



Kalzium



800



271



mg



Coenzym Q10



N/A



55



mg



Kupfer



1



0.28



mg



Folsäure



200



63



µg



Eisen



14



5.1



mg



Lutein



N/A



1.8



mg



Magnesium



375



113



mg



Mangan



2



0.6



mg



Methylsulfonylmethan



N/A



68



mg



Phytosterol



N/A



83



mg



Selen



55



17



µg



Vitamin A



800



250



µg



Vitamin B12



2.5



0.7



µg



Vitamin B2



1.4



0.3



mg



Vitamin B6



1.4



0.4



mg



Vitamin C



80



24



mg



Vitamin D3



5



1.8



µg



Vitamin E (α-Tocopherol)



12



3.9



mg



Zink



10



2.6



mg



Die RDA-Werte sind allgemein festgelegte Normwerte für Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente. Ihr tatsächlicher Bedarf wird jedoch durch Ihre Genetik und Ihren Lebensstil bestimmt. VORSICHT! Ihre Genanalyse hat gezeigt, dass sowohl Unterdosierung sowie auch Überdosierung mancher dieser Stoffe schädlich für Sie sein kann. Achten Sie also auf die genaue Dosierung nach diesen Werten, um optimal mit den richtigen Mikronährstoffen versorgt zu werden.



Jetzt bestellen: ...bei Ihrem Betreuer [email protected] Tel: +43 (0) 662 425 099 22 Fax: +43 (0) 662 425 099 -44



...Online auf: www.DNAnutriControl.com/de/Shop-Page



Ihr Rezeptcode: N8C9841



-



MIKRONÄHRSTOFFE



Einflüsse auf die Mikronährstoffmischung Ihre individuelle Mikronährstoffmischung wird auf Basis verschiedener Analysen und Angaben erstellt. Hier sehen Sie, welche Aspekte Ihre persönliche Mischung beeinflussen:



MIKRONÄHRSTOFFE



LEBENSSTIL FRAGEN
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Folgen Sie uns auf Facebook!



Folgen Sie uns auf Facebook, um immer über Neuigkeiten in der Genetik auf dem Laufenden zu bleiben.



https://www.facebook.com/DNAnutriControl/ -



-



Ihre Meinung ist uns wichtig!



Sie haben gute oder schlechte Erfahrungen mit unseren Produkten gemacht? Teilen Sie Ihre Erfahrung mit Anderen! Auf unserer Webseite können Sie Ihre Erfahrungen mit anderen Teilen und bereits über 100 Erfahrungen von Anderen lesen.



Bewerten Sie uns jetzt auf: www.dnanutricontrol.com/de/Testimonials



-



-



Sie möchten eine zusätzliche Beratung? Für eine zusätzliche Beratung über Telefon oder Skype können wir Ihnen die Ernährungsberaterin Frau Mariella Schmid von Mission Nutrition empfehlen.



Bei Interesse melden Sie sich direkt bei: Mariella Schmid, MSc Skype: Mariella.Schmid.MSc Email: [email protected] Preis: €70,-/60 min



www.mission-nutrition.at -



ZERTIFIZIERUNGEN



Zertifizierungen Unser Labor gehört zu den modernsten und automatisiertesten Laboratorien in Europa und hat zahlreiche Zertifizierungen und Qualitätssicherungssysteme, die internationalen Standards entsprechen oder diese übertreffen. Dabei sind verschiedene Geschäftsbereiche unterschiedlich und nach höchsten Qualitätsstandards zertifiziert.



Durchführung der Lifestyle Genanalysen Zertifiziert durch Durchführung in unserem ISO 15189 Labor



Labor zugelassen zur medizinischen Genetik



Medizinische Interpretation von Genanalyseergebnissen Zertifiziert durch Durchführung in unserem ISO 15189 Labor



Firmenleitung und Büro Zertifiziert durch ISO 9001



Zugelassen durch das Bundesministerium für Gesundheit Österreich
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VERSIONSGESCHICHTE



Die Wissenschaft entwickelt sich weiter unsere Analyseprogramme auch! Die Wissenschaft schreitet rasend schnell voran und fast jeden Tag machen wir neue Erkenntnisse in der Medizin und Genetik, die uns noch genauere Aussagen ermöglichen. Leitlinien zur Prävention oder Behandlung von Krankheiten und empfohlene Verzehrsmengen für Vitamine verändern und verbessern sich in regelmäßigen Abständen und somit sind die Anleitungen, die wir heute zur Verfügung haben deutlich genauer als das, was vor zehn Jahren Stand der Wissenschaft und Technik war. Genau so ist es auch in der Genetik. Es werden immer wieder neue Gene entdeckt, es werden neue Auswirkungen von bereits bekannten Genen identifiziert und die Handlungsempfehlungen, die bei bestimmten genetischen Profilen bestehen, können sich ebenfalls mit der Zeit ändern und verbessern. Seit Entwicklung unseres ersten Produktes haben wir bereits über 400 Verbesserungen in die Programme integriert, um sicher zu gehen, dass das Produkt immer am neuesten Stand der Wissenschaft und Technik sowie möglichst anwenderfreundlich bleibt. Das bedeutet natürlich, dass obwohl das genetische Ergebnis einer Person das ganze Leben lang gleich bleibt, dass sich die Interpretation mit neuer Wissenschaft verbessern wird. Ebenso verbessern wir die Programme ständig mit verbesserter Wortwahl, genaueren und besseren Rechenmethoden für Ernährung sowie neuen Erkenntnissen dazu, wie häufig bestimmte Mutationen in der allgemeinen Population vorkommen. Deshalb kann es in manchen Fällen sein, dass wenn Sie nach einigen Monaten die neueste Version eines Berichtes erhalten, dass manche der Werte und Aussagen etwas abweichen, aber nun eine Spur genauer sind als es bei der ersten Version des Berichtes möglich war. Ebenso nehmen die genetischen Berichte Rücksicht auf Ihr derzeitiges Körpergewicht und Ihr Alter, weshalb sich einige Empfehlungen alleine dadurch von früheren Aussagen (die auf einem anderen Alter und Körpergewicht basieren) abweichen.



Ein neues Booklet nach neuestem Stand der Wissenschaft und ProduktWeiterentwicklung Wir möchten Ihnen natürlich bei Ihren genetischen Programmen die positiven Weiterentwicklungen nicht vorenthalten. Deshalb haben Sie die Möglichkeit, zu jedem Zeitpunkt in der Zukunft bei uns anzufragen, ob es denn schon neue Erkenntnisse gibt, die eventuell den Neudruck Ihrer alten genetischen Ergebnisse sinnvoll machen würden. Sollte dies der Fall sein, können wir gegen geringe Aufwandskosten ein neues Booklet für Sie ausstellen. Darin werden Sie natürlich bestimmte Abweichungen zum alten Booklet finden, was die Verbesserungen in diesen Bereichen darstellt.
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Übliche Verbesserungen, die Sie auf diese Weise bekommen könnten sind:



Produkt-Weiterentwicklungen: ➤ Neue Lebensmittel in der Lebensmittelliste ➤ Neue Methoden die Ernährung besser zu planen ➤ Neue Arten den Sport besser zu planen ➤ Genauere Einschätzungen von Kalorienkalkulationen ➤ Angepasste Werte, die die Intensität von Programmen beeinflussen ➤ Bessere Verständlichkeit und Übersichtlichkeit der Berichte ➤ Neue und bessere Vorsorge und Behandlungsempfehlungen für diverse genetische Krankheitsrisiken



Alters- und gewichtsbedingte Anpassungen: ➤ Neue Errechnung diverser Zahlen basieren auf Ihrem derzeitigen Alter und Gewicht ➤ Neue Mikronährstoff-Empfehlungen, die Ihr neues Alter berücksichtigen



Wissenschaftliche Weiterentwicklungen: ➤ Neue Erkenntnisse über die Wirkung bereits getesteter Gene (höheres oder geringeres Risiko oder neue Aussagekraft) ➤ Neue Einschätzung über die Wirkung von bestimmten Behandlungen oder Medikamenten ➤ Neue Erkenntnisse zur Häufigkeit von bestimmten Mutationen in der allgemeinen Bevölkerung (welche das relative Risiko beeinflussen können)



Aktuelle Version: ➤ V512



Hier finden Sie eine Versionshistorie der Berichte (nur Englisch verfügbar): ➤ V512 - Layout improvements, Design improvements ➤ V511 - Beauty genetics implementation ➤ V510 - Explanation has been added to show the influences for each order on the individual micronutrient recipe ➤ V509 - The BMR calculation for data entered in the orderform was improved and now is more accurate ➤ V508 - Official guidlines for certain drugs have been added to the pharmacogenetics section ➤ V507 - More drugs were implemented in the pharmacogenetic section ➤ V506 - Pharmacogenetic calculation improvements ➤ V505 - Report Automation: Warning when certain order details are missing ➤ V504 - Colon health OR calculation has been adjusted ➤ V503 - Colon health chapter has been improved ➤ V502 - Skin health section as been improved ➤ V501 - Pharmacogenetic improvements ➤ V500 - UGL values have been improved ➤ V499 - GRA calculation has been improved and now is more accurate ➤ V498 - RDA values of some micronutrients were adjusted to more accurate values based on science and international regulations ➤ V497 - Implementation of new modules ➤ V496 - Micronutrient ranges were better adapted to new science and legal requirements ➤ V495 - Pharmacogenetic improvements ➤ V494 - Layout improvements, Design improvements, Report adaptations for DC ➤ V493 - Further genes were included in the pharmacogenetics analysis ➤ V492 - Performance improvements ➤ V491 - Implementation of new modules ➤ V490 - Algorithm improvements ➤ V489 - Advert pages have been imroved ➤ V488 - Burnout module update
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➤ V487 - Microbiome upgrade has been implemented ➤ V486 - Layout improvements, Design improvements ➤ V485 - Implementation of new modules ➤ V484 - Layout improvements, Design improvements ➤ V483 - UGL values have been improved ➤ V482 - GRA calculation has been improved and now is more accurate ➤ V481 - Toxo module update ➤ V480 - Layout improvements, Design improvements ➤ V479 - Implementation of new modules ➤ V478 - OR calculation has been improved based on current literature ➤ V477 - DHC modules have been upgraded ➤ V476 - Epigenetics module update ➤ V475 - Performance module update ➤ V474 - Biological age update ➤ V473 - Implementation of new modules ➤ V472 - Magnesium values were adjusted to more accurate values ➤ V471 - Productname integration has been improved ➤ V470 - Rebranding options have been improved ➤ V469 - RDA values of MSM were adjusted to more accurate values based on science and international regulations ➤ V468 - Micronutrient (MSM) calculation has been improved ➤ V467 - CYP2D6 allele calculation (pharmacogenetics) has been improved ➤ V466 - Automated layoutchanges have been improved ➤ V465 - Lung Health calculation integrated and validated ➤ V464 - Warfarin dose recommendation improved ➤ V463 - MAX micronutrient values have been improved ➤ V462 - UGL values have been improved ➤ V461 - UGL values have been improved ➤ V460 - GRA calculation has been improved and now is more accurate ➤ V459 - GRA calculation has been improved and now is more accurate
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➤ V458 - CHD OR calculation has been improved and now is more accurate ➤ V457 - Scale bar calculation for micronutrient dosages has been improved ➤ V456 - Calculation of recipes has been improved ➤ V455 - Layout improvements, Design improvements, Report adaptations for DC ➤ V454 - Rebranding options have been improved ➤ V453 - Rearrangement of DHC chapters ➤ V452 - Psychological disorder risk calculation was added ➤ V451 - Further genes were included in the nutrition sensor ➤ V450 - Improved version history ➤ V449 - Improved calculation of the food list ➤ V448 - Improved presentation of the food list ➤ V447 - Micronutrient recipe was improved and takes now more genes into account ➤ V446 - Improved presentation of the nutrigenetic chapters ➤ V445 - Improved sport tables. Icons now show the type of the activity ➤ V444 - Weight Sensor: Low calorie snacks were improved ➤ V443 - Improved marketing and order sites make it easier for the consumer to order supplements ➤ V442 - Rearrangement of all DNC chapters ➤ V441 - New nutrigenetic overviews were implemented ➤ V440 - Population frequencies were updated according to the 1000 Gene Project Phase 3 ➤ V439 - Improved calculation of disease risks compared to the average population ➤ V438 - New improved chapter overview implemented ➤ V437 - A calculation to produce weight management supplements in the form of pellets has been included ➤ V436 - More drugs were implemented in the pharmacogenetic section ➤ V435 - Report Automation: Warning when certain order details are missing ➤ V434 - Odds ratio calculation was imrpoved for all metabolic problems. Population frequencies were updated according to "The 1000 Genomes Project" ➤ V433 - Food Components: Calculation of kalium scale bar was improved and now is more accurate ➤ V432 - Foodtable: Excel layout improvements ➤ V431 - Foodtable: Excel bar size column was integrated. Now the exact value of the bars are shown ➤ V430 - Foodtable: Calculation of g/article for vegetables improved ➤ V429 - Foodtable genetic intolerance columns improved ➤ V428 - RDA values of some micronutrients were adjusted to more accurate values based on science and international regulations ➤ V427 - More drugs were implemented in the pharmacogenetic section ➤ V426 - Micronutrient ranges were better adapted to new science and legal requirements ➤ V425 - The micronutrient dosages were adapted to new government regulations and new sciences (particularily ALA, D3, C, lycopene, luteine and copper) ➤ V424 - The BMR calculation for data entered in the orderform was improved and now is more accurate ➤ V423 - The quality control of entered data was improved by a second double-check ➤ V422 - Formula restructuring ➤ V421 - The risk for alcohol dependence calculation was improved and is more accurate now ➤ V420 - The description of detoxification genes and their genetic variations was improved ➤ V419 - Having a high risk of alcoholism now also affects the food recommendations for alcohol-containing foods ➤ V418 - Report automation: Certain report sections are shown for athletic performance reports ➤ V417 - Report update: Special requests of a distributor (JH) were implemented ➤ V416 - The risk calculation for bone health based on genetics was improved and now is more accurate ➤ V415 - The warning threshold for: "attention, this food contains lactose" was lowered, so food types with little lactose also trigger the warning ➤ V414 - Report update: Special requests of a distributor (DPME) were implemented ➤ V413 - Report update: Special requests of a distributor (DPME) were implemented ➤ V412 - The new prostate risk calculation results are now applied to the overview scale bars at the front of the reports ➤ V411 - Report update: Special requests of a distributor (DPME) were implemented
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➤ V410 - Report update: Special requests of a distributor (KRSD) were implemented ➤ V409 - The basic metabolic rate at rest was locked at a minimum of 1000kcal, irrespective of age. This is more appropriate for younger users of the weight management programs ➤ V408 - Design improvements (colour codes) ➤ V407 - The risk calculation for bone health based on genetics was improved and now is more accurate. Changes are now full applied ➤ V406 - The risk for diabetes calculation was improved and is now (especially for high risk individuals) more accurate ➤ V405 - Report automation: Reports for athletic performance were improved for automation ➤ V404 - The calculation for prostate risk was updated with newer science about how common these variations are in the general population. Risk calculations are now more accurate. ➤ V403 - Report Automation: Formula update gives alert in case customer details are missing ➤ V402 - Rarely occurring genetic variants relevant in Alzheimer’s Disease were included in the formula ➤ V401 - Report layout and text improvements for athletic performance tests ➤ V400 - Linoleic acid risk calculation for the food list was improved and now is more accurate ➤ V399 - The risk of some bone metabolism genes was improved and now is more accurate ➤ V398 - The risk for certain eye disease risk calculations and the corresponding food recommendations was improved and now is more accurate ➤ V397 - Linoleic acid risk calculation for the food list was improved and now is more accurate ➤ V396 - Special adaptations for vegan customers using allergy testing services ➤ V395 - Layout improvements, Design improvements, Report adaptations for a distributor (DCR) ➤ V394 - Report update: New naming system doe new-born screening analyses ➤ V393 - Report update: Special requests of a distributor (ASGX) were implemented ➤ V392 - Report Automation: Warning when certain order details are missing ➤ V391 - Report Automation: Warning when certain order details are missing ➤ V390 - Cardiovascular disease risk and LDL cholesterol disease risk calculation was improved, especially for high risk individuals and is more accurate now. This affects many other sections. ➤ V389 - Basic metabolic rate at rest calculation was improved for some weight management reports ➤ V388 - Special feature for Muslims to help avoid pork ➤ V387 - Certain report improvements for young patients ➤ V386 - Report automation: Certain texts are hidden under certain conditions in some reports ➤ V385 - The recommendation calculation for total iron intake was improved and now is more accurate ➤ V384 - The recommendation calculation of fructose containing food types was improved and now is more accurate ➤ V383 - Report automation: Recipe book automation was improved ➤ V382 - Report automation: Alert systems for certain conditions such as missing details were implemented ➤ V381 - Report automation: Alert systems for missing gene results were implemented ➤ V380 - Design, layout and text improvements ➤ V379 - Report covers were improved ➤ V378 - Scale bar and text colours for fructose risk were improved ➤ V377 - Iron intake recommendations were linked to iron overload disorder risk in an improved way and is now more accurate. This influences many aspects of the reports such as food recommendations ➤ V376 - Report update: Special requests of a distributor (PGNS) were implemented ➤ V375 - Design and text improvements ➤ V374 - Better BMI calculation for children implemented, making the calculations in these cases more accurate ➤ V373 - Report update: Special requests of a distributor (SLGN) were implemented ➤ V372 - Reports now consider the intake of calcium through nutrition more accurately. This affects many aspects of the food recommendations ➤ V371 - New gene for new-born birth weight added to reports ➤ V370 - Text improvements ➤ V369 - Report automation: Alert systems for certain conditions such as missing details were implemented ➤ V368 - New BMI calculation formulas implemented for some



Seite 32 von 35



reports. This calculation is now more accurate ➤ V367 - Hormone replacement therapy genetic testing is now added to larger packages by default ➤ V366 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V365 - New pregnancy related gene was added ➤ V364 - Risk calculation for diabetes Type 2 was improved and now is more accurate. This influences many aspects of the report ➤ V363 - Risk calculations for spontaneous abortion in pregnancy was improved and now is more accurate ➤ V362 - Risk calculations for preeclampsia in pregnancy was improved and now is more accurate ➤ V361 - New pregnancy risk calculations were implemented ➤ V360 - Report update: Special requests of a distributor (PGMS) were implemented ➤ V359 - Risk calculations for bone health were improved, which influences many parts of the programs ➤ V358 - Oxidative stress genes added to athletic performance reports ➤ V357 - Report update: Special requests of a distributor (PHMLT) were implemented ➤ V356 - Improved food recommendation calculation for omega 3 was implemented, which influences many aspects of the food list ➤ V355 - Caffeine break down calculations were improved and are now more accurate ➤ V354 - Effect of coffee on breast cancer risk in women was implemented in several reports ➤ V353 - Caffeine recommendations based on breakdown capacity was improved ➤ V352 - Formula restructuring ➤ V351 - Fructose containing food recommendations were improved and are now more accurate ➤ V350 - Fructose containing food recommendations were improved and are now more accurate ➤ V349 - Report update: Special requests of a distributor (PGMS) were implemented ➤ V348 - Recommendations for iron intake was improved ➤ V347 - Recommendations for diabetic nutrition was improved and food list is now more suitable for diabetic patients ➤ V346 - Design and text improvements ➤ V345 - Report update: Special requests of a distributor (GNBL) were implemented ➤ V344 - Micronutrient recommendation calculations were improved and are now more accurate ➤ V343 - Micronutrient recommendation calculations were improved and are now more accurate ➤ V342 - Supplement calculations: Formula adjustments for personalized supplement production were implemented ➤ V341 - Certain questions that influence the athletic performance programs have been implemented ➤ V340 - Scale bars that show the risk of coffee and caffeine have been improved ➤ V339 - The program now can consider iron deficiency in its nutritional recommendations as well. Added benefit for iron deficient individuals ➤ V338 - Supplement automation: New automation system for supplement manufacture implemented ➤ V337 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V336 - Report update: Special requests of a distributor (GB) were implemented ➤ V335 - Customer details question answers are now shown in the back of some reports for reference ➤ V334 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V333 - The scale bar for lactose intolerance risk was improved ➤ V332 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V331 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V330 - The food recommendation for arachidonic acid containing foods was improved and now is more accurate. This affects animal product-based food recommendations ➤ V329 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V328 - Hand written notes sheets were added to some reports ➤ V327 - Certain reports now have a video link for video consultation ➤ V326 - Report update: Special requests of a distributor (PGMS) were implemented ➤ V325 - Various improvements to text, layout and design ➤ V324 - The intensity of the weight management program was adjusted and now is equally intense for all customers. This affects
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and improves many aspects of the weight management report ➤ V323 - Detoxification results are shown in certain report types ➤ V322 - Omega 3 risk calculations and recommendations have been improved and now are more accurate. This has an impact on the food list ➤ V321 - Video consultation links have been implemented in certain reports ➤ V320 - Supplement automation: New improvements in producing personalized labels ➤ V319 - Supplement automation: New improvements in automating the personalized production of weight management supplements ➤ V318 - Text improvement in some athletic performance reports ➤ V317 - Text improvement in some athletic performance reports and allergy reports as well as allergy warnings ➤ V316 - Reports can now consider milk protein intolerance and give better food recommendations ➤ V315 - The calculation and recommendation for fructose containing foods was improved and now is more accurate ➤ V314 - Supplement automation: better automation of personalized weight management supplements ➤ V313 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V312 - Supplement automation improvement ➤ V311 - Supplement intake recommendations were improved. Some individuals now get the recommendations to take supplements 2 times per day, but have to take a reduced volume. ➤ V310 - Video consultation link in some reports was improved ➤ V309 - Supplement automation improvement ➤ V308 - The risk calculation for thrombosis was improved and now is more accurate ➤ V307 - Supplement automation improvement for label creation ➤ V306 - The risk calculation for thrombosis was improved and now is more accurate ➤ V305 - Video consultation link in some reports was improved ➤ V304 - Report update: Special requests of a distributor (DNK) were implemented ➤ V303 - The minimum daily calories a person must eat has been defined and makes the product more suitable for users of low body weight ➤ V302 - The basic metabolic rate at rest calculation was improved and now is more accurate ➤ V301 - The scale bars for exercise have been improved in some reports ➤ V300 - The basic metabolic rate at rest calculation was improved and now is more accurate ➤ V299 - Certain text improvements were done ➤ V298 - The warning column in the food list can now be hidden or shown automatically
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KUNDENSERVICE



Kundenservice Sie haben Fragen oder Anregungen? Unser Kundenservice steht Ihnen für Fragen und Anliegen jeglicher Art gerne zur Verfügung. Es gibt verschiedene Wege, wie Sie mit unserem Kundenservice-Team in Kontakt treten können. Medizinische Fragen zu Ihren Analyseergebnissen können nur von unseren Experten beantwortet werden und deshalb bitten wir Sie, für Fragen dieser Kategorie eine E-Mail zu senden.



➤ [email protected] ➤ Tel: +43 (0) 662 425 099 22 ➤ Fax: +43 (0) 662 425 099 -44 Unser freundliches Team freut sich auf Ihren Anruf. Kundenzufriedenheit ist bei uns ein Muss, deshalb zögern Sie bei Unzufriedenheit nicht und rufen Sie uns an. Unser Team wird sich um Ihr Anliegen kümmern und sich um eine zufriedenstellende Lösung für Ihr Problem bemühen.



Kontakt | Impressum DNA Plus - Zentrum für Humangenetik Georg Wrede Strasse 13 83395 Freilassing GERMANY [email protected] Tel +49 8654 4803 808
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TECHNISCHE DETAILS



Technische Details zu Ihrer Analyse Adresse



Etablierte Analysemethoden



Musterstrasse 1 1234 Musterstadt AUSTRIA



qRT-PCR, DNA-Sequenzierung, Fragmentlängenanalyse, CNV-Assay, GC-MS, Immunocap ISAC, Cytolisa



Bestellnummer



Erkennungsrate



N8C9841



~>99%



Geburtsdatum



Bericht erstellt



01/02/1985



07/02/2018



Durchgeführte Analyse(n)



Aktuelle Version



L6EPI



V512



Beantragendes Unternehmen



Durchführendes Unternehmen



DNA Plus - Zentrum für Humangenetik Georg Wrede Strasse 13 83395 Freilassing GERMANY [email protected] Tel +49 8654 4803 808



DNA Plus - Zentrum für Humangenetik Georg Wrede Strasse 13 83395 Freilassing Deutschland



Labordirektor



Laborleiter



Dr. Daniel Wallerstorfer Bsc.



Florian Schneebauer, MSc.
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inductive sensor ring sensor 

Functional principle. Inductive sensors are designed for wear-free and non-contact detection of metal objects. For this purpose they use a high-frequency.










 








inductive sensor ring sensor 

normally open, pnp output ... and non-contact detection of metal objects. ... Short-circuit protection yes / cyclic. Voltage drop at Ie Ã° 1.8V. Wire breakage / Reverse ...










 








Inductive sensor 

-30â€¦+ 85 Â°C. Operating voltage. 10â€¦ 30VDC. Residual ripple Ñ€ 10 % Uss. DC rated operational current Ñ€ 200 mA. No-load current I0 Ñ€ 15 mA. Residual current.










 








458 Sensor® Arm Bras Sensor® 458 Brazo Sensor® 458 

broken fastener out with a1/4" drill bit using care not to drill deeper than the original hole depth and making sure dri










 








Inductive sensor 

threaded barrel, M30 x 1.5. â—‹ stainless steel, 1.4301. â—‹ factor 1 for ... normally open npn output. â—‹ connector, M12 x 1 ... Bi10U-EM30-AN6X-H1141. Type code.










 








RC sensor 

E2.2 F - E4.2 F. 4. E2.2 F - E4.2 F. EKIP. 24. Rct. Rct. Rct. Rca. Rca. Rca. K51. A4. X. A1. X ... The Rc option is available only if there is Rating Plug Rc and Ekip Measuring Pro module present. ... Verificare nei Â«Last TripÂ» la scritta Â«RC Test










 








Inductive sensor 

normally open, pnp output ... and non-contact detection of metal objects. ... Short-circuit protection yes / cyclic. Voltage drop at Ie Ã° 1.8V. Wire breakage / Reverse ...










 








Inductive sensor 

3-wire DC, 10â€¦30 VDC. â—‹ normally open, pnp output. â—‹ cable connection. Wiring diagram. Functional principle. Inductive sensors are designed for wear-free and non-contact detection of metal objects. For this purpose they use a high-frequency ele










 








Sensor Tower 

Facebook reached nearly 900 million downloads in 3Q18. Facebook's. WhatsApp, Messenger, Facebook, and Instagram were aga










 








Inductive sensor 

... Ã±Fax 0208 4952-264 Ã±[email protected] Ã±www.turck.com. Ã±Edition: Hans Turck GmbH & Co.KG Ã±D-45472 MÃ¼lheim an der Ruhr Ã±WitzlebenstraÃŸe 7 Ã±Tel. 0208 4952-0 Ã±Fax 0208 4952-264 Ã±[email protected] Ã±www.turck.com. Inductive sensor. Bi3U-M12-AN6X-










 








Inductive sensor 

normally open npn output ... and non-contact detection of metal objects. ... Short-circuit protection yes / cyclic. Voltage drop at Ie Ã° 1.8V. Wire breakage / Reverse ...










 








Weight Sensor 

07.02.2018 - Online auf: ...... MartÃnez JA, CorbalÃ¡n MS, SÃ¡nchez-Villegas A, Forga ...... V443 - Improved marketing and order sites make it easier for the.










 








AMD Sensor 

07.02.2018 - genetischen Varianten in der BevÃ¶lkerung (Population), ERGEBNISMÃ–GLICHKEITEN = Einfluss der genetischen Variation. N8C9841. Seite 17 ...










 








Inductive sensor 

Connection connectors, M12 x 1. Vibration resistance. 55 Hz (1 mm). Shock resistance. 30g (11 ms). Degree of protection. IP68. Display switch state. LED yellow.










 








Inductive sensor 

Wire breakage / Reverse polarity protection yes / complete. Output function. 3-wire, normally open, npn. Insulation class. 2. Switching frequency Ñ€3 kHz. Housing threaded barrel, M12 x 1. Dimensions. 52 mm. Housing material metal, AISI 304. Material










 








Toxo Sensor 

07.02.2018 - Ihre Probe fÃ¼r die Analyse ist am 05/02/2018 bei uns im Labor ...... Somit ist es egal, ob Sie eine Analyse ..... consumer to order supplements.










 








Nutrition Sensor 

07.02.2018 - American Heart Association. Antioxidant micronutrients and biomarkers of ...... This affects animal product-based food recommendations.










 








Premium Sensor PLUS 

30.12.2008 - HERZ-KREISLAUF SYSTEM ..... Die folgendes Liste enthÃ¤lt Medikamente, die anhand Ihrer Abbau- und Aktivierungswege ...... database.










 








OxyFermâ„¢ DO Sensor 

Hamilton is expressly not liable for direct or indirect losses arising from use of the .... 1.5 ml of electrolyte (Oxylyte, part number 237 118) into the new membrane ...










 








tubo con sensor AWS 

CANTIDAD DE LEDS. 92 piezas. MATERIAL PRINCIPAL. Aluminio+PC. ÁNGULO DE APERTURA. 120°. FACTOR DE POTENCIA. >0.90. VO










 








murphy sensor vs94 












 








energy sensor - Grupo Prilux 

a 35º. ÁNGULO: 120º. TEMPERATURA DE COLOR: Ver tabla. Ra: >75. LÁMPARA: COB. CHIP: Epistar. VIDA MEDIA: L70> 25.00










 








Sensor de Nivel - AWS 

A2. Reed Switch. Conexión típica a un contactor. ¡Importante! Conexión del Sensor con: • Cable superior a 20 metros. • R










 








Sensor de Nivel - AWS 

L2. A1. A2. Reed Switch. Conexión típica a un contactor. ¡Importante! Conexión del Sensor con: • Cable superior a 20 met
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